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A b s c h l u s s b e r i c h t  O S - A P S  
K u r z e r  i n h a l t l i c h e r  B e r i c h t  

 

1. Motivation und Zielstellung 
Ausgangspunkt des Projekts OS-APS STEMO war die Beobachtung, dass für kleinere 
wissenschaftliche Verlage, Hochschulverlage und bibliotheksnahe Publikationsinitiativen keine 
geeignete, kostengünstige und zugleich offene Softwarelösung existierte, um Single-Source-
Publishing-Workflows einzuführen und damit medienneutrales Publizieren systematisch 
umzusetzen. Bestehende Lösungen waren entweder proprietär, kostenintensiv oder setzten ein 
hohes Maß an technischer Expertise voraus, was insbesondere für kleinere Einrichtungen eine 
nachhaltige Nutzung erschwerte. 
Im Rahmen der vorangegangenen Projektphase wurde mit der Open Source Academic Publishing 
Suite (OS-APS) eine webbasierte Open-Source-Software für medienneutrales Publizieren etabliert. 
Im Verlauf der praktischen Anwendung zeigte sich jedoch, dass zentrale Anforderungen im 
ursprünglichen Projektscope noch nicht ausreichend abgedeckt waren. Dazu zählten insbesondere 
Anforderungen an digitale Barrierefreiheit, die Unterstützung strukturierter JATS- und BITS-XML-
Formate sowie spezifische Anforderungen aus den STEM-Disziplinen, etwa im Umgang mit Formeln, 
Sonderzeichen, Diagrammen und komplexen Tabellen. 
Vor diesem Hintergrund bestand ein klarer Bedarf, OS-APS gezielt weiterzuentwickeln, um diese 
bislang nicht vorgesehenen, für eine nachhaltige Open-Access-Infrastruktur jedoch zentralen 
Anforderungen systematisch zu adressieren. 
Ziel des Projekts OS-APS STEMO war es, die Open Source Academic Publishing Suite (OS-APS) gezielt 
so weiterzuentwickeln, dass sie als offene, barrierearme und medienneutrale 
Publikationsinfrastruktur für wissenschaftliche Publikationen nutzbar ist. 
 
 2. Anforderungserhebung 
Die Anforderungserhebung erfolgte partizipativ und praxisnah unter Einbindung unterschiedlicher 
Stakeholder aus Bibliotheken, Universitätsverlagen und der Open-Access-Community. 
Für den Bereich Barrierefreiheit des OS-APS-Readers wurde zunächst ein bestehendes PDF-
Dokument mithilfe der Prüfsoftware PAC auf Barrierefreiheit geprüft. Die dabei identifizierten 
Fehlermeldungen wurden systematisch gesammelt, priorisiert und in konkrete funktionale und 
strukturelle Anforderungen überführt. Diese Anforderungen wurden anschließend mit 
verschiedenen Beteiligten und Expertengruppen abgestimmt, unter anderem mit Mitgliedern der 
Themengruppe Barrierefreiheit der AG Universitätsverlage sowie mit der Fokusgruppe 
Barrierefreiheit des wissenschaftlichen Beirats von OS-APS STEMO. 
Zudem wurden bei der Anforderungserhebung für den OS-APS-Reader bereits existierende Lösungen 
wie der Lens Viewer und der HeiViewer analysiert. Auf dieser Grundlage wurden Anforderungen an 
die Metadatenstruktur, die Navigierbarkeit, die Barrierefreiheit und die Darstellung formuliert, die 
als Ausgangspunkt für die Entwicklung des Readers dienten. 
 
 3. Entwicklungsstand der Komponenten von OS-APS 
Die Open Source Academic Publishing Suite (OS-APS) ist eine kostenneutrale, webbasierte 
Anwendung, die medienneutrales Publizieren ermöglicht und die flexible Ausgabe wissenschaftlicher 
Inhalte in unterschiedlichen Formaten unterstützt. 
Der OS-APS-Editor bietet ein leicht bedienbares Interface, das keine tiefgreifenden technischen 
Vorkenntnisse erfordert. Er umfasst Import-, Editier- und Exportfunktionen sowie die Steuerung des 
Corporate Designs über bestehende Satztemplates oder ein Template Development Kit. 
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Das Template Development Kit ermöglicht insbesondere größeren oder technisch versierten 
Verlagen, eigene Vorlagen zu erstellen. Ergänzend steht eine Template Library mit bereits 
entwickelten und frei nachnutzbaren Templates zur Verfügung. 
Der Single-Source-Workflow ermöglicht die Ausgabe aus einer Produktionsquelle in mehreren 
Formaten, darunter PDF, EPUB, HTML, JATS-XML, BITS-XML sowie die Darstellung im OS-APS-Reader. 
Im Bereich der Barrierefreiheit wurden unter anderem PDF/UA-konforme Ausgaben, Alt-Text-
Unterstützung und maschinenlesbare Strukturen umgesetzt. 
Die STEM-Unterstützung umfasst unter anderem automatisierte Übernahmen von Abbildungs- und 
Tabellenbeschriftungen, einen Formeleditor mit Formelzählung, Abbildungs- und 
Tabellenverzeichnisse sowie einen experimentellen LaTeX-Import. 
Der OS-APS-Reader ermöglicht eine verbesserte Online-Lesbarkeit wissenschaftlicher Publikationen 
auf unterschiedlichen Endgeräten, bietet anpassbare Darstellungsoptionen, maschinenlesbare 
Strukturen sowie eine barrierearme Nutzung. Er ist für die Integration in OJS und andere Plattformen 
ausgelegt. 
Die Unterstützung von JATS- und BITS-XML verbessert die Auffindbarkeit in Suchmaschinen, 
erleichtert die Nachnutzung der Inhalte (z. B. für KI-Anwendungen) und fördert eine zukunftssichere 
Archivierung. 
 
 4. Verwertungsmöglichkeiten 
Die Open-Source-Bereitstellung stellt sicher, dass der Quellcode und die Dokumentation von OS-APS 
öffentlich zugänglich sind und von der wissenschaftlichen Community genutzt, angepasst und 
weiterentwickelt werden können. Dies ermöglicht eine breite Nachnutzung der Projektergebnisse 
durch Hochschulverlage, Bibliotheken und weitere Einrichtungen ohne zusätzliche Lizenzkosten. 
Ergänzend bietet die SciFlow GmbH mit SciFlow Publish ein Hosting- und Serviceangebot auf Basis 
der Open-Source-Software an. Dieses Angebot richtet sich insbesondere an Einrichtungen ohne 
eigene technische Infrastruktur und unterstützt den nachhaltigen Betrieb und die Weiterentwicklung 
der Software. 
Ein Verwertungsszenario stellt das Folgeprojekt „DOA Produktion“ dar, in dem OS-APS als 
Produktionsinfrastruktur für Diamond-Open-Access-Publikationen eingesetzt, skaliert und weiter 
professionalisiert wird. In diesem Kontext werden die im Projekt entwickelten Komponenten 
produktiv genutzt und weiterentwickelt, insbesondere im Zusammenspiel mit bibliothekarischen 
Publikationsservices. 
Als Folgeprojekt wurde von der Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg ein VIGO-Antrag bei der 
DFG gestellt, in dessen Rahmen die Verstetigung und koordinierte Weiterentwicklung der Software 
weiter vorangetrieben werden sollen. 
Darüber hinaus besteht eine potenzielle Zusammenarbeit mit der Public Knowledge Project (PKP)-
Community, insbesondere hinsichtlich der Anbindung von OS-APS an Open Journal Systems (OJS). 
Ziel ist es, OS-APS als ergänzende Produktionskomponente in bestehende OJS-basierte 
Publikationsworkflows zu integrieren und so die Nachnutzung der Projektergebnisse in etablierten 
Open-Access-Infrastrukturen zu erleichtern. 
Die Projektergebnisse wurden und werden zudem durch wissenschaftliche Publikationen, Vorträge, 
Workshops und Konferenzbeiträge verbreitet. Diese Aktivitäten dienen sowohl der Information 
potenzieller Nutzerinnen und Nutzer als auch dem fachlichen Austausch. 
Die aktive Einbindung der OS-APS-Community – unter anderem durch Community-Calls, öffentlich 
zugänglichen Code und Dokumentation – unterstützt eine kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Software über die Projektlaufzeit hinaus. 
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Mit dem Projekt OS-APS STEMO wurde die Weiterentwicklung der Open Source Aca-
demic Publishing Suite (OS-APS) gefördert, um auch komplexe STEM-Publikationen
sowie barrierearme digitale Darstellungsformen zu unterstützen.

Das Vorhaben knüpfte an die erste Förderphase an, in der OS-APS als offene, webba-
sierte Toolbox für XML-basiertes, medienneutrales Publizieren entwickelt wurde.1

Ziel der Folgephase war es, STEM-spezifische Anforderungen (LaTeX, Formeln, Dia-
gramme, Tabellen) zu adressieren, Barrierefreiheit systematisch in den Produktions-
prozess zu integrieren und mit dem OS-APS Reader eine barrierearme Online-Dar-
stellung auf Basis von JATS/BITS-XML zu ermöglichen. Ebenfalls war es Ziel dieses
Projektes, OS-APS weiter in die Anwendung zu bringen.

Das Projekt reagierte damit auf Empfehlungen u. a. von Plan S, die fordern, wis-
senschaftliche Veröffentlichungen über reine PDF-Ausgaben hinaus als strukturierte,
maschinenlesbare Formate anzubieten.

Der Projektzeitraum erstreckte sich von September 2023 bis August 2025. Der Projekt-
partner SciFlow GmbH führte das Vorhaben wie beantragt bis zum 31.08.2025 durch.
Der Partner FAU Erlangen-Nürnberg beantragte im Verlauf eine kostenneutrale Ver-
längerung bis zum 31.12.2025, um die Evaluation der Ergebnisse in laufenden Publika-
tionsprojekten (z. B. FAU-Schriftenreihen, FID Philosophie) vollständig abzuschließen.
Die inhaltliche Abstimmung, Entwicklungskoordination und Dissemination wurden
über den gesamten Zeitraum hinweg zwischen beiden Partnern kontinuierlich über
Jour fixe in jeder zweiten Woche sichergestellt.

Einleitung und Projektrahmen für OS-APS STEMO1

1. Vgl. Cozatl, R. (2023). OS-APS: Entwicklung einer Open Source Academic Publishing Suite und deren Anwendung an
den Universitätsverlagen und -bibliotheken in Erlangen-Nürnberg und Halle : öffentlicher Abschlussbericht im Rahmen der
Förderrichtlinie "Beschleunigung der Transformation zu Open Access (TOA)". Universitäts- und Landesbibliothek Sach-
sen-Anhalt. https://doi.org/10.2314/KXP:1891294040
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Bereits im Antrag wurde der partizipative Ansatz betont: OS-APS STEMO sollte
nicht isoliert entwickelt, sondern im engen Austausch mit der Open-Access-Com-
munity umgesetzt werden. Die FAU übernahm die Koordination dieser Community-
Prozesse, während SciFlow die technische Umsetzung verantwortete.

Die Bedarfe wurden in Zusammenarbeit mit verschiedenen Gruppen erhoben. Dazu
zählte die AG Universitätsverlage. Zudem flossen Letters of Intent von KIT Scientific
Publishing, der Universität Bern bzw. Bern Open Publishing sowie die AG Univer-
sitätsverlage in die Bedarfserhebung einbeziehen. Ergänzend wurden Fokusgrup-
pen zur Barrierefreiheit und zum Reader des wissenschaftlichen Beirats von OS-
APS_STEMO einbezogen.

Hinsichtlich der Arbeitspakete der zu entwickelnden Software wurde die Anforde-
rungserhebung für die Bereiche Barrierearmut, Online-Viewer, JATS-/BITS-Formate
und LaTeX-Import abgeschlossen. Es wurde mithilfe der Anforderungserhebungen
eine Prioritätenliste für die zu entwickelnde Software erstellt, deren Punkte nach
und nach technisch entwickelt und umgesetzt wurden.2

Die Anforderungserhebung für die Barrierefreiheit unter anderem des OS-APS-Rea-
ders wurde wie folgt gestaltet. Zunächst wurde ein PDF-Dokument mit einer Soft-
ware zur Prüfung der Barrierefreiheit (PAC) auf seine Barrierefreiheit hin geprüft.
Die Fehlermeldungen aus dem Fehlerbericht wurden anschließend gesammelt und
priorisiert. Die daraus entstandenen Anforderungen wurden mit verschiedenen
Beteiligten/Expertengruppen abgeklärt, wie z.B. den Mitgliedern der Themen-
gruppe Barrierefreiheit der AG Universitätsverlage und der Fokusgruppe Barriere-
freiheit des wissenschaftlichen Beirats von OS-APS STEMO.

Anforderungserhebung und Einbeziehung der
Community

2

Beteiligte Stakeholder und Bedarfsanalyse2.1

Anforderungserhebung2.2

2. Vgl. zu den erhobenen Anforderungen den Zwischenbericht des Jahres 2024; vgl. auch Entwicklungsfort-
schritte.
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Bei der Anforderungserhebung für den OS-APS-Reader wurden bereits existierende
Reader wie der Lens-Viewer und HeiViewer berücksichtigt und davon ausgehend
Anforderungen für den zu entwickelnden Reader erhoben. Die daraus entstandenen
Anforderungen wurden mit der Fokusgruppe Reader des wissenschaftlichen Beirats
abgeklärt. Diese Erhebung hat zunächst grundlegende Anforderungen hinsichtlich
Metadaten, Barrierefreiheit etc. ergeben.

Die Anforderungserhebung sowie deren Umsetzung wurden zudem fachwissen-
schaftlich begutachtet und publiziert.3

Die bestehenden und potenziellen Anwendendeninstitutionen wurden durch regel-
mäßige Community Calls sowie durch persönliche Vernetzung auf Tagungen, Kon-
gressen und über Fachpublikationen über laufende Entwicklungen und Neuerungen
informiert.

Es fanden monatliche Demo Days statt, die thematisch wie folgt gestaltet waren:
Am 20.03.2024 wurden die neuesten Entwicklungen von OS-APS vorgestellt, insbe-
sondere im Hinblick auf den Importer. Am 17.04.2024 lag der Fokus auf dem ver-
besserten LaTeX-Import. Am 15.05.2024 wurden die Erstellung und Anpassung von
Vorlagen mithilfe des Template Development Kits thematisiert. Am 19.06.2024 folgte
eine Vorstellung neuer Template-Features. Am 21.08.2024 wurde das „Philosophy &
Digitality“-Template des FID Philosophie präsentiert, gefolgt von der Vorstellung von
Neuerungen zu BITS-Metadaten am 18.09.2024. Am 16.10.2024 stand der Umgang mit
Bildern im Mittelpunkt, bevor am 11.12.2024 das neue Template des FID Philosophie
vorgestellt wurde.

Im Jahr 2025 wurde die Reihe fortgesetzt: Am 15.01.2025 wurden Alternativtexte
behandelt. Am 19.02.2025 fand eine allgemeine Einführung in OS-APS statt. Am
19.03.2025 wurde das neue Kapitelmenü präsentiert, gefolgt vom Thema Schriftarten
am 16.04.2025. Am 18.06.2025 wurden im Rahmen eines NiedersachsenOpen Specials
kommende Features sowie die Roadmap vorgestellt. Am 16.07.2025 wurde der aktu-
elle Entwicklungsstand des OS-APS-Readers präsentiert. Den Abschluss bildeten am
15.10.2025 die Vorstellung der Journal-Templates des FID Philosophie sowie die
Migration von OS-APS 2023 auf 2025.

Weiterhin war das Projekt auf zahlreichen wissenschaftlichen Tagungen vertreten:

Community-Aktivitäten2.3

3. Vgl. Bösendörfer, S., Prestel, P., Eichler, F., Betz, C., Borchert, C. & Baumgartner, D. (2025). Elicitation Of Requi-
rements and Development of Production Workflows for Accessible Diamond Open Access Publications. ABI Tech-
nik, 45(4), 422-431. https://doi.org/10.1515/abitech-2025-0068
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Der virtuelle Hands-On-Workshop „Die Open Source Academic Publishing Suite
(OS-APS) und ihr XML-basierter Workflow zum medienneutralen Publizieren am
Praxisbeispiel der 2. Philosophischen Symposien der DFG“ fand gemeinsam mit
dem FID Philosophie statt.

Bei den Open Access Tagen 2024 hielten Sarah Bösendörfer und Carsten Borchert
einen Vortrag mit dem Titel „OS-APS STEMO – medienneutrales Publizieren vor
dem Hintergrund hin zu mehr Openness und Barrierefreiheit“.
Auf dem Open Science Festival 2024 präsentierte Sarah Bösendörfer das Projekt mit
einem Marktstand und einem Plakat.

Auf der KOA-Vernetzungsveranstaltung 2024 stellte Carsten Borchert das Projekt
vor.
Bei der Charleston Conference 2024 hielt Carsten Borchert einen Vortrag mit dem
Titel „OS-APS STEMO - Making Open Access Accessible: Introducing an open and
single-source publishing workflow that complements OJS“.
Auf der Munin Conference 2024 fand gemeinsam mit dem FID Philosophie ein
Workshop zum Thema „Enhancing Diamond Open Access: How OS-APS Facilitates
Media-Neutral Scholarly Publishing“ statt.

Bei der AEUP Conference 2025 hielt Carsten Borchert einen Vortrag mit dem Titel
„Open Source Academic Publishing Suite - A single-source publishing workflow for
Open Access“.

Auf dem Bibliothekskongress 2025 hielten Sarah Bösendörfer und Carsten Borchert
einen Vortrag zum Thema „Barrierearmes Lesen wissenschaftlicher Dokumente mit
dem OS-APS Viewer“.

Ebenfalls auf dem Bibliothekskongress 2025 wurde gemeinsam mit dem FID Philo-
sophie der Workshop „Diamonds are forever: OS-APS als Lösung für nachhaltige
Publikationsinfrastrukturen“ durchgeführt.
Auf dem NueDigital Festival 2025 präsentierten Dominik Baumgartner und Sarah
Bösendörfer im Rahmen eines Open Space die „Zukunft des Lesens – Digitale Trans-
formation im Verlagswesen“.

Bei der Digital-Skills-HUB-Veranstaltung (UB Erlangen-Nürnberg) hielt Sarah
Bösendörfer einen Vortrag mit dem Titel „Open Source Academic Publishing Suite
(OS-APS) – Wie man aus einem Word-Dokument ein E-Book macht“.
Auf der DINI-Jahrestagung 2025 führten Dominik Baumgartner und Daniel Beucke
(SUB Göttingen) den Workshop „Medienneutrales Publizieren live – mit OS APS
einen XML-Workflow selbst testen“ durch.
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Bei den Open-Access-Tagen 2025 wurde im Rahmen eines Tool-Marktplatzes „Medi-
enneutrales Publizieren leicht gemacht – Single-Source-Workflow mit OS-APS“
gemeinsam mit der SUB Göttingen präsentiert.

Auf der CRAFT-OA Conference 2025 hielten Sarah Bösendörfer und Karl Heyer (SUB
Göttingen) einen Poster-Lightning-Talk mit dem Titel „An open source tool for single
source publishing workflows, with OJS as application scenario“.
Beim SeDOA-Ideathon 2025 nahmen Sarah Bösendörfer und Carsten Borchert teil.
Bei der #vBIB-Konferenz 2025 hielt Sarah Bösendörfer einen Vortrag mit dem Titel
„OS-APS – eine offene Infrastruktur für digitales Publizieren“.

Darüber hinaus wurden verschiedene Social-Media-Kanäle genutzt. OS-APS kommu-
nizierte Projektergebnisse und Neuerungen – etwa Software-Releases, Einladungen zu
Community Calls sowie Veranstaltungsankündigungen – über Mastodon, Slack und X
sowie über einen eigenen Projektnewsletter (Stand 18.12.2025). Zusätzlich wurde das
Projekt bei verschiedenen Anwender- und Fachveranstaltungen vorgestellt.

Der wissenschaftliche Beirat von OS-APS STEMO unterstützte das Projekt durch die
Mitwirkung an Fokusgruppen zu Barrierefreiheit und zum OS-APS Reader, indem
Beiratsmitglieder ihre fachliche Expertise einbrachten.

Am 26.09.2025 fand eine abschließende Release- und Ergebnisveranstaltung zu OS-
APS STEMO statt, an der relevante Stakeholder und Interessierte teilnahmen. Nach
einer kurzen Begrüßung durch Dominik Baumgartner (FAU) wurde in einer Keynote
von Konstanze Söllner (FAU) die Bedeutung XML-basierter Workflows für nachhalti-
ges, interoperables wissenschaftliches Publizieren hervorgehoben. Im Anschluss stell-
ten Sarah Bösendörfer (FAU) und Carsten Borchert (SciFlow GmbH) die Zielsetzungen
und zentralen Ergebnisse des Projekts vor, darunter die Erweiterungen für STEM-
Publikationen, die Umsetzung digitaler Barrierefreiheit, den Single-Source-Workflow
sowie den OS-APS Reader. Frederik Eichler (SciFlow GmbH) demonstrierte den fina-
len Entwicklungsstand der Software. Abschließend präsentierte Andrea Petzoldt
(FAU) die Integration von OS-APS in die Workflows der FAU University Press. Die
Veranstaltung schloss mit einer Fragerunde.

Durch ihre Mitgliedschaft in bibliothekarischen Selbstverwaltungsorganisationen
haben Sarah Bösendörfer und Dominik Baumgartner OS-APS weiter bekannt gemacht
und dabei wertvolles Feedback einholen können. So ist Sarah Bösendörfer Mitglied
der Themengruppe Single-Source-Publishing, der Themengruppe OJS der AG Univer-
sitätsverlage sowie der AG Elektronisches Publizieren der DINI. Dominik Baumgart-
ner ist Mitglied der Themengruppe Indexierung der AG Universitätsverlage sowie der
AG Elektronisches Publizieren der DINI.
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Die Umsetzung erfolgte gemäß den im Antrag definierten Arbeitspaketen (LaTeX-
Importer, Accessibility-Checker, JATS/BITS-Export, Reader, Community-Test) sowie
den Meilensteinen bis 2025.
Die Entwicklung orientierte sich an modernen Open-Source-Praktiken und erfolgte
iterativ in öffentlich dokumentierten Releases (2023.1–2025.2). Das Release zum Pro-
jektabschluss wurde im Oktober 2025 veröffentlicht.

Mit dem LaTeX-Importer wurde eine Kernforderung des Projekts umgesetzt.
Er erlaubt nun den semi-automatischen und weiterhin experimentellen Import kom-
plexer STEM-Manuskripte mit Formeln, Tabellen und Diagrammen in ein XML-
basiertes Datenmodell (JATS 1.3).
Das in den Zwischenberichten dokumentierte Ziel, LaTeX-Dateien direkt in OS-APS
zu bearbeiten, wurde teilweise erreicht, da der Importer produktiv nutzbar ist; auf-
grund der hohen Heterogenität von LaTeX bleibt die Bearbeitung jedoch weiterhin
eingeschränkt und nicht vollständig automatisiert.

Die Version 2025.2 ergänzte den Workflow um einen verbesserten Editor mit Math-
Jax-Validierung und erweiterten Fehlerdiagnosen, wodurch Autor*innen beim
Umgang mit mathematischen Inhalten deutlich unterstützt werden.

OS-APS STEMO integriert inzwischen eine vollständig überarbeitete und teilauto-
matisierte Prüfung der digitalen Barrierefreiheit, die sowohl im Editor als auch im
Exportprozess wirksam ist. Ziel ist es, Barrierefreiheit nicht nachgelagert, sondern
als festen Bestandteil des Produktionsworkflows zu verankern – gemäß den Empfeh-
lungen von PDF/UA, WCAG 2.1, EU-Accessibility-Act und Plan S.

Die entwickelten Funktionen umfassen:

• Automatische Erkennung fehlender Alternativtexte für Bilder und Grafiken
sowie entsprechende Warnhinweise.

• Validierung der semantischen Dokumentstruktur, einschließlich Überschrif-
tenhierarchien, Abschnittsrollen sowie Bild- und Tabellenmarkierungen.

Weiterentwicklungen OS-APS3

LaTeX-Import und STEM-Unterstützung3.1

Barrierefreiheit3.2
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• Setzen von Accessibility-Rollen (section, part, heading) in HTML/EPUB-
Exporten zur Verbesserung der Screenreader-Kompatibilität.

• Visuelle Hervorhebung problematischer Elemente im Editor, um redaktionelle
Korrekturen zu erleichtern.

• Textuelle Fehlerberichte für die Nachbearbeitung (z. B. bei fehlenden Struktur-
elementen, unzureichender Metadaten-Abdeckung).

• Übernahme von Alt-Texten aus Importen (Word/LaTeX) und manuelle Bear-
beitung im Editor, sodass Alt-Text-Management „by design“ im Workflow ver-
ankert ist.

• Verbesserte Formel-Barrierefreiheit durch optimierte MathML-/MathJax-
Unterstützung und strukturierte Formelauszeichnung.

• Integration barrierefreier Metadaten, etwa Dokumentensprache auf Absatz-
ebene und Kapitelmetadaten für BITS-XML.

• Unterstützung für eine responsivere Darstellung (Schriftgrößen, Farbschema,
Kontrastoptionen) im OS-APS-Reader, orientiert an den WCAG-2.1-Kriterien.

Zudem wurden sämtliche Standard-Templates von OS-APS auf PDF/UA-Anforde-
rungen umgestellt, einschließlich korrekter Lese-Reihenfolge, Tag-Struktur, alternati-
ver Texte und maschinenlesbarer Metadaten.

Die Exportfunktionen von OS-APS wurden im Projektverlauf umfassend modernisiert
und erheblich erweitert. Die Plattform unterstützt nun:

• vollständigen Export nach JATS 1.3 (Blue Tag Set) und BITS 2.1, einschließlich
erweiterter Struktur- und Metadatenelemente,

• template-spezifische Exportkonfigurationen, die eine feingranulare Steuerung
von Front Matter, Body und Back Matter ermöglichen,

• vollständige Integration zentraler Metadaten, darunter DOI, ORCID, Autoren-
und Affiliationseinträge, Funding-Informationen sowie mehrsprachige Abs-
tracts und Keywords,

• automatisierte Zuordnung von Kapitel- und Abschnittsmetadaten, insbeson-
dere für monographische BITS-Workflows,

• Einbettung von Template-Headern und -Footern, sodass alle Layout-Informa-
tionen strukturiert im Export verfügbar sind,

JATS/BITS-XML3.3
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• robustere Typisierung und Validierung, um eine höhere Datenqualität und
eine maschinenlesbare Weiterverarbeitung sicherzustellen.

Damit ist OS-APS in der Lage, standardkonforme JATS-XML-Exporte zu erzeugen.

Ein zentraler Bestandteil von OS-APS STEMO ist der neu entwickelte OS-APS Rea-
der, der eine barrierearme, webbasierte Darstellung wissenschaftlicher Inhalte
ermöglicht. Der Reader zeigt Inhalte aus OS-APS responsiv an und setzt zentrale
Anforderungen der digitalen Barrierefreiheit um, darunter Screenreader-Kompatibi-
lität, strukturierte Navigierbarkeit und anpassbare Darstellungselemente.

Zu den Kernfunktionen gehören ein interaktives Inhaltsverzeichnis, Seitenleisten
für Abbildungen und Referenzen, Kapitel- und Bildzitierbarkeit sowie ein Vollbild-
/Lesemodus. Nutzende können Schriftgrößen und Farbschemata anpassen; zudem
werden Alternativtexte, Rollenattribute und semantische Strukturen korrekt ausge-
geben. Der Reader unterstützt Mehrsprachigkeit einschließlich der RTL-Sprachen
und eignet sich sowohl für Zeitschriftenartikel als auch für Monographien.

Mit der finalen Integration in Release 2025.2 wurde der Reader produktiv gestellt
und ein erstes OJS-Plug-in entwickelt, das eine nahtlose Einbindung in bestehende
OJS-Plattformen ermöglicht. Der Reader stellt damit einen wesentlichen Beitrag zum
barrierefreien Diamond-Open-Access-Publishing dar und erweitert Publikations-
plattformen wie OJS um eine moderne, zugängliche Online-Darstellungsoption.

Zu dem OS-APS-Reader ist der Artikel “Barrierearme Textproduktion und Online-
Darstellung mit OS-APS“ in o-bib erschienen.4

Mit OS-APS STEMO wurde ein neues Monograph-Template entwickelt, das die
Plattform um vollwertige Buchpublikationen erweitert und die Grundlage für bar-
rierefreie XML-basierte Exporte (BITS, JATS) schafft. Das Template entstand in enger
Abstimmung mit der FAU University Press und orientiert sich an den Anforderun-
gen wissenschaftlicher Schriftenreihen sowie an barrierefreiheitsrelevanten Struk-
turvorgaben.

OS-APS Reader3.4

Erweitertes Template-System für Monographien3.5

4. Vgl. Bösendörfer, S., Baumgartner, D., Borchert, C., Barrierearme Textproduktion und Online-Darstellung mit
OS-APS. O-Bib. Das Offene Bibliotheksjournal / Herausgeber VDB, 12(4), 1-9. https://doi.org/10.5282/o-bib/
6183
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Zu den zentralen Komponenten gehören:

• Coverpage-, Imprint- und Placeholder-Styling, inklusive Unterstützung von
Titelblattvarianten und standardkonformen Layoutstrukturen,

• eine kapitelbezogene Metadaten-UI, mit der Titel, Abstracts, Autorendaten
und Sprachinformationen pro Kapitel gepflegt werden können,

• automatisierte Formatvorgaben und strukturelle Regeln im FAU-Monograph-
Template, die konsistente XML-Exporte und PDF/UA-konforme Ausgaben
ermöglichen,

• Unterstützung von Front Matter, Body und Back Matter, einschließlich Vor-
worten, Danksagungen, bibliografischen Bereichen und Anhangsstrukturen,

• Anpassbarkeit für mehrsprachige Werke und internationale Schriftsysteme
(inkl. RTL-Sprachen),

• Validierung von Kapitelstrukturen und Abschnittsrollen, um barrierefreie und
maschinenlesbare Buch-Workflows zu sichern.

Alle Templates einschließlich des Monograph-Templates, der Artikelsammlungen und
der fachspezifischen Vorlagen (z. B. FID Philosophie) sind als Open-Source-Kompo-
nenten in den Community-Repositories auf GitLab veröffentlicht und werden dort
von Einrichtungen weiterentwickelt.

Die technische Plattform von OS-APS wurde im Verlauf des Projekts umfassend
modernisiert. Dazu zählen der Umstieg auf Node.js 22, Angular 19, Pandoc 3.6.1, Prin-
ceXML 16 sowie aktualisierte Docker-Images auf Alpine 3.21, wodurch Sicherheit, Per-
formance und langfristige Wartbarkeit deutlich verbessert wurden. Ergänzend wurde
die Speicherauslastung optimiert, was insbesondere für ressourcenbegrenzte Hosting-
Umgebungen spürbare Vorteile bringt.

Zudem wurde die Kompatibilität mit Plugins und Builds durch die Unterstützung
moderner ESM-Module erhöht. Der Exportprozess wurde stabilisiert und um inte-
griertes Logging, Fehlerdiagnosen und eine strukturierte Versionierung erweitert,
sodass Exporte nachvollziehbarer und robuster gegenüber Template- oder Inhaltsva-
rianten sind.

Technische Plattform und Performance3.6
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Alle Entwicklungsergebnisse werden kontinuierlich in den Open-Source-Reposito-
ries der OS-APS-Community dokumentiert und stehen unter einer MIT-Lizenz zur
freien Nutzung, Weiterentwicklung und Integration durch wissenschaftliche Ein-
richtungen und Entwickler*innen bereit.
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FAU University Press begleitete die Entwicklungsarbeiten fortlaufend durch Tests von
OS-APS sowie Rückmeldungen zu Anwendungshindernissen und Umsetzungserfor-
dernissen. Da die FAU University Press erhebliche Erfahrung in der Produktion von
Open-Access-Monographien besitzt, konzentrierte sich die Anwendung von OS-APS
auf diesen Bereich. Testgrundlage war das neu entwickelte Monograph-Template. Die
Implementierung von OS-APS in die Verlagsworkflows wurde erprobt und umgesetzt
(vgl. Abb. 1). Anpassungen am Template zur Abbildung der reihenspezifischen For-
matvorgaben wurden ebenfalls realisiert. Nach der Erprobung im Verlag wurde tech-
nisches und publizistisches Feedback mit der Community und SciFlow im Rahmen
von Online-Terminen und einer strukturierten Liste geteilt.

Abbildung 1: Workflow von FAU University Press

Quelle: Eigendarstellung (FAU)

In diesem Kontext wird auch ein nachhaltiges Nutzungskonzept für potentielle
Anwendende und Stakeholder entwickelt, das Anfang 2026 fertiggestellt wird.

Anwendung und Evaluierung der Ergebnisse4

FAU University Press4.1
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Der FID Philosophie nutzt OS-APS schon seit mehreren Jahren in der periodischen
Publikation für derzeit drei Journals (Philosophy & Digitality, Philosophische Sym-
posien, Philosophy of AI). Die Zeitschriften werden in den Dateiformaten PDF, XML
und HTML publiziert. Das neu entwickelte Reader-Format wird künftig dazukom-
men. Der FID entwickelte dabei jeweils eigene Templates und stellt sie der Com-
munity zur Nachnutzung auf GitHub zur Verfügung. Außerdem hat der FID einen
eigenen OS-APS-Journal-Publikationsworkflow entwickelt, der der Community in
den Community Calls und auf Veranstaltungen vorgestellt wurde.5 Der FID bringt
sich zudem in großem Maße in die Fortentwicklung der Software ein (etwa durch
regelmäßige aktive Gestaltung der Community Calls und Support beim technischen
Betrieb der Software). Damit beweist der FID, dass die Software sich besonders für
die periodische Publikation von DOA-Journals eignet.

Ein zentrales Beispiel für die Ergebnisverwertung und Nachnutzung von OS-APS
STEMO ist das Projekt „DOA-Produktion“, das gemeinsam mit der Niedersächsi-
schen Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen umgesetzt wird. In diesem Kon-
text wird OS-APS als Produktionsinfrastruktur für Monographien und Periodika in
Niedersachsen für Diamond-Open-Access-Publikationen eingesetzt und weiter pro-
fessionalisiert. Ziel ist es, weitere Automatisierungen mithilfe von KI zu entwickeln.
Darüber hinaus besteht hier ein OS-APS Hosting-Vertrag zwischen der SUB Göttin-
gen und Sciflow für alle Einrichtungen in Niedersachsen. Das Projekt wird durch
NiedersachsenOpen gefördert.6

FID Philosophie4.2

SUB Göttingen4.3

5. Vgl. Hampf, Y., Martins, J., & Eggert, E. . (2025). Medienneutrale Publikationsworkflows: Praxisbericht aus
dem FID Philosophie. O-Bib. Das Offene Bibliotheksjournal Herausgeber VDB, 12(3), 1-9. https://doi.org/
10.5282/o-bib/6185
6. Vgl. Pressemitteilung der SUB Göttingen vom 10.06.2025, https://www.uni-goettingen.de/de/
3240.html?id=7833.
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Darüber hinaus zeigte die Universitätsbibliothek Bern großes Interesse am Einsatz des
OS-APS Readers zur barrierearmen Online-Darstellung wissenschaftlicher Publika-
tionen. Insbesondere die Möglichkeit, Inhalte strukturiert, zugänglich und unabhän-
gig vom PDF-Format bereitzustellen, wurde als relevanter Mehrwert für bestehende
Publikations- und Repositorien-Workflows bewertet. Die Rückmeldungen aus dem
Austausch flossen in die Weiterentwicklung des Readers ein und unterstreichen des-
sen Anschlussfähigkeit an internationale universitäre Infrastrukturen.

Universitätsbibliothek Bern4.4
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Die Nachhaltigkeit des Projekts ist durch mehrere Säulen gesichert:

Technisch wird die Nachhaltigkeit von OS-APS STEMO durch die vollständige
Open-Source-Veröffentlichung aller entwickelten Softwarekomponenten sicherge-
stellt. Sämtliche Codebestandteile sind in der OS-APS-Community-Organisation auf
GitLab öffentlich zugänglich, dokumentiert und unter einer freien Lizenz verfügbar.
Dadurch ist eine langfristige Nachnutzung, Weiterentwicklung und Integration in
bestehende Publikationsinfrastrukturen gewährleistet.

Zentrale Informationsdrehscheibe ist dabei die OS-APS-Webseite, die fortlaufen
auch über das Projektende hinweg auf die Bedürfnisse der Anwendenden angepasst
wird.7

SciFlow nutzt die entwickelten Komponenten auch im kommerziellen Software-as-a-
Service-Bereich. Wartung und Weiterentwicklung sind somit im Interesse von SciF-
low verankert.

Für den Betrieb von OS-APS stehen verschiedene Hosting-Modelle zur Verfügung.
Einrichtungen mit eigener technischer Infrastruktur können OS-APS im Rahmen
eines Self-Hostings eigenständig betreiben. Alternativ bietet SciFlow einen Managed
Service, der Installation, Betrieb und Wartung übernimmt und insbesondere für Ein-
richtungen ohne eigene IT-Ressourcen eine niedrigschwellige Nutzung ermöglicht.
Von dieser Möglichkeit macht die SUB Göttingen im Rahmen des Projekts DOA Pro-
duktion Gebrauch.

Die Publikation der Projektergebnisse erfolgte u. a. in wissenschaftlichen Zeitschrif-
ten:

• “Publizieren leicht gemacht dank XML: Weiterentwicklung der Open Source
Academic Publishing Suite” Bibliotheksforum Bayern, 2/2025, S. 69.
https://www.bibliotheksforum-bayern.de/fileadmin/archiv/2025-2/
BFB_Magazin_02_2025_BF_Metadaten.pdf

Ergebnisverwertung und Nachnutzung5

Technische Ergebnisverwertung und Nachnutzung5.1

Publikationen und Vorträge5.2

7. Vgl. https://os-aps.de/
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• Bösendörfer, S., Baumgartner, D., Borchert, C., Barrierearme Textproduktion
und Online-Darstellung mit OS-APS. O-Bib. Das Offene Bibliotheksjournal /
Herausgeber VDB, 12(4), 1-9. https://doi.org/10.5282/o-bib/6183

• Bösendörfer, Sarah, Prestel, Phillip, Eichler, Frederik, Betz, Caroline, Borchert,
Carsten and Baumgartner, Dominik. “Elicitation Of Requirements and Deve-
lopment of Production Workflows for Accessible Diamond Open Access Publi-
cations” ABI Technik, vol. 45, no. 4, 2025, pp. 422-431. https://doi.org/
10.1515/abitech-2025-0068

Die Projektergebnisse wurden auch auf Konferenzen zur Diskussion gestellt und sind
zum Teil auch dort dokumentiert:

• AEUP Conference 2023 (vgl. https://doi.org/10.5281/zenodo.8061700 )

• BiblioCon 2024 (vgl. https://nbn-resolving.org/
urn:nbn:de:0290-opus4-189078)

• Open Access Tage 2024 (vgl. https://doi.org/10.5281/zenodo.13898477 ; zum
Video: https://youtu.be/pUFiddnNpq8?si=7Ez4hknbhwGgKde7)

• Charleston Conference 2024 (vgl. https://doi.org/10.3998/mpub.13235636 )

• Munin Konferenz 2024 (vgl. https://doi.org/10.7557/5.7785 )

• Online-Workshop „Schriftenreihen Open Access herausgeben“ 2024 (vgl.
https://doi.org/10.5281/zenodo.11611945 )

• AEUP Conference 2025

• BiblioCon 2025 (vgl. https://nbn-resolving.org/
urn:nbn:de:0290-opus4-194873 und https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/
frontdoor/index/index/docId/19791)

• DINI-Jahrestagung 2025

• Open Access Tage 2025

• Craft OA Konferenz 2025 (vgl. https://doi.org/10.5281/zenodo.17370470 )

• #vBIB25 (Vgl. https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0290-opus4-200235)
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Ein Schwerpunkt liegt auf der Skalierung der entwickelten Infrastruktur, unter
anderem durch das Projekt “DOA Produktion” im Rahmen von NiedersachsenOpen
sowie durch die fortlaufende Kooperation mit der Public Knowledge Project (PKP)-
Community, insbesondere im Hinblick auf eine technische und konzeptionelle
Anbindung an Open Journal Systems (OJS). Ziel ist es, OS-APS als ergänzende Pro-
duktionskomponente in bestehende OJS-basierte Publikationsworkflows zu etablie-
ren. Hierfür sind bereits erste Schritte für eine Einbindung vorgenommen.

Darüber hinaus wird eine Weiterentwicklung der Workflows angestrebt, insbeson-
dere im Bereich KI-gestützter Unterstützungsfunktionen. Hierzu zählt die Automa-
tisierung ausgewählter redaktioneller Arbeitsschritte, etwa bei der Erzeugung und
Prüfung von Alternativtexten oder der strukturellen Analyse von Manuskripten.
Entsprechende Förderanträge zur Umsetzung dieser Ansätze sind in Vorbereitung.

Im Rahmen des Programms VIGO wurde zudem von der FAU ein Antrag für ein
DFG-gefördertes Projekt mit dem Titel OS-APS-NET eingereicht. Ziel dieses Vorha-
bens ist es, die Fortentwicklungsbemühungen der beteiligten Akteure zu bündeln
und strategisch zu koordinieren. Geplant sind unter anderem Workshops zur weite-
ren Anforderungserhebung, der Ausbau der nutzendenorientierten Dokumentation,
ein erweiterter Outreach sowie die gezielte Vernetzung mit nationalen und inter-
nationalen Verbundprojekten wie SeDOA, ELADOAH und weiteren Initiativen im
Bereich Diamond Open Access.

Folgeprojekte5.3
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Im Projekt OS-APS STEMO wurde die Open Source Academic Publishing Suite (OS-
APS) gezielt weiterentwickelt, um den Anforderungen komplexer wissenschaftlicher
Publikationen, insbesondere im STEM-Bereich, sowie den steigenden Anforderungen
an digitale Barrierefreiheit gerecht zu werden. Aufbauend auf einer ersten Förder-
phase, in der OS-APS als webbasierte, XML-orientierte Publikationsumgebung eta-
bliert wurde, verfolgte das Folgeprojekt das Ziel, die Software funktional zu erweitern,
ihre Praxistauglichkeit zu erhöhen und sie stärker in bestehende Open-Access-Publi-
kationsinfrastrukturen zu integrieren.

Ein zentrales Merkmal des Projekts war der konsequent partizipative Ansatz. Die Wei-
terentwicklung von OS-APS erfolgte nicht isoliert, sondern in enger Abstimmung mit
der Open-Access-Community, universitären Verlagen, Bibliotheken und weiteren rele-
vanten Stakeholdern. Die Koordination dieser Community-Prozesse lag bei der Fried-
rich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, während die technische Umsetzung
durch die SciFlow GmbH verantwortet wurde. Die Bedarfe wurden systematisch erho-
ben und in enger Zusammenarbeit mit der AG Universitätsverlage, auf Grundlage
von Letters of Intent von KIT Scientific Publishing, der Universität Bern beziehungs-
weise Bern Open Publishing sowie der AG Universitätsverlage selbst ermittelt. Ergän-
zend dazu wurden Fokusgruppen zur Barrierefreiheit und zum OS-APS Reader unter
Beteiligung des wissenschaftlichen Beirats von OS-APS STEMO durchgeführt. Diese
unterschiedlichen Perspektiven flossen gebündelt in die Anforderungserhebung ein.

Auf Basis dieser Bedarfserhebung wurden die relevanten Arbeitspakete definiert, ins-
besondere in den Bereichen Barrierefreiheit, Online-Darstellung, JATS- und BITS-
XML, LaTeX-Import sowie Reader-Entwicklung. Die erhobenen Anforderungen wur-
den priorisiert und in einem iterativen Entwicklungsprozess umgesetzt. Die Entwick-
lung folgte dabei den Open-Source-Prinzipien und wurde in öffentlich dokumentier-
ten Releases umgesetzt.

Ein wichtiger Bestandteil der Community-Einbindung waren die regelmäßig stattfin-
denden Community-Aktivitäten. Eine zentrale Rolle spielten dabei die monatlichen
Community Calls. In diesen Veranstaltungen wurden aktuelle Entwicklungsstände,
neue Funktionen und geplante Erweiterungen von OS-APS vorgestellt und mit der
Community diskutiert. Die thematische Bandbreite reichte von technischen Grundla-
gen wie dem Importer oder dem LaTeX-Workflow über die Entwicklung und Anpas-
sung von Templates bis hin zu spezifischen Themen wie Alternativtexten, Schriftarten,

Zusammenfassung6
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Bildverarbeitung, Metadatenstandards oder dem neuen OS-APS Reader. Die Demo
Days trugen wesentlich dazu bei, Transparenz zu schaffen, frühzeitig Feedback ein-
zuholen und die Software eng an den tatsächlichen Bedarfen der Anwendenden aus-
zurichten.

Darüber hinaus war das Projekt auf zahlreichen nationalen und internationalen
Fachveranstaltungen präsent. Durch Vorträge, Workshops, Posterpräsentationen
und Marktstände wurde OS-APS STEMO in unterschiedlichen Kontexten vorgestellt
und zur Diskussion gestellt. Diese Aktivitäten dienten nicht nur der Verbreitung der
Projektergebnisse, sondern ermöglichten auch eine kontinuierliche Rückkopplung
mit der Fachcommunity. Ergänzt wurde dies durch eine aktive Öffentlichkeitsarbeit
über verschiedene Social-Media-Kanäle sowie eine eigene Projektnewsletter.

Inhaltlich lag der Fokus auf der Unterstützung von STEM-Publikationen. Mit dem
neu entwickelten LaTeX-Importer wurde eine zentrale Anforderung erfüllt, die den
semi-automatischen Import komplexer Manuskripte mit Formeln, Tabellen und Dia-
grammen in ein XML-basiertes Datenmodell ermöglicht. Auch wenn die vollstän-
dige Automatisierung aufgrund der Heterogenität von LaTeX-Dokumenten nicht
erreichbar war, stellt der Importer einen wichtigen Schritt dar, um STEM-Inhalte pro-
duktiv in OS-APS verarbeiten zu können. Ergänzend wurde der Editor weiterentwi-
ckelt, insbesondere hinsichtlich mathematischer Inhalte und Fehlerdiagnosen.

Ein weiterer Schwerpunkt des Projekts war die systematische Integration digitaler
Barrierefreiheit in den Publikationsworkflow. Barrierefreiheit wurde nicht als nach-
gelagerter Prüfschritt verstanden, sondern als integraler Bestandteil der Textpro-
duktion. Hierzu wurden unter anderem Funktionen zur automatischen Erkennung
fehlender Alternativtexte, zur Validierung semantischer Strukturen und zur bes-
seren Screenreader-Kompatibilität implementiert. Alle Standard-Templates wurden
auf PDF/UA-Anforderungen umgestellt.

Mit dem neu entwickelten OS-APS Reader wurde zudem eine barrierearme, web-
basierte Online-Darstellung geschaffen, die auf JATS- und BITS-XML aufsetzt. Der
Reader ermöglicht eine strukturierte, responsiv nutzbare Lektüre wissenschaftlicher
Inhalte und ergänzt bestehende Publikationsplattformen wie OJS um eine moderne
Darstellungsoption jenseits des klassischen PDFs.

Die Projektergebnisse wurden in verschiedenen Anwendungskontexten evaluiert,
unter anderem bei der FAU University Press, dem FID Philosophie und der SUB
Göttingen. Diese praktischen Erprobungen zeigten, dass OS-APS sowohl für mono-
graphische Publikationen als auch für periodische Diamond-Open-Access-Journals
geeignet ist und sich nach infrastrukturellen Vorarbeiten in die Verlags-Workflows
integrieren lässt.
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Abschließend lässt sich festhalten, dass mit OS-APS STEMO eine offene, nachhaltige
und barrierearme Publikationsinfrastruktur geschaffen wurde, die den Anforderun-
gen moderner wissenschaftlicher Kommunikation entspricht. Durch die enge Einbin-
dung der Community, den Open-Source-Anspruch und die Anschlussfähigkeit an
bestehende Infrastrukturen leistet das Projekt einen wesentlichen Beitrag zur Stär-
kung von Open Access und zur Weiterentwicklung medienneutraler Publikations-
workflows.
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